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Pfl egehaus Nouvelle 
am Münsterberg in Breisach

Würdige und kompetente

Begleitung am 
Lebensende

Versorgungsvertrag
Qualifi	 zierte	Pfl	ege	und	Versorgung

Als Mitglied des Diakonischen Werkes Baden hat die 

Evangelische Stadtmission Freiburg, Träger des Pfl ege-

haus Nouvelle am Münsterberg in Breisach, einen Ver-

sorgungsvertrag sowie eine Kostenvereinbarung mit den 

Pfl egekassen abgeschlossen.

Unser Haus ist somit eine „zugelassene Einrichtung“, die 

sich verpfl ichtet, zur Sicherstellung einer qualifi zierten 

vollstationären ganzheit lichen Pfl ege und Versorgung die 

Grundsätze und Maßstäbe für Qualität und Qualitätssi-

cherung nach §§ 112-113a SGB XI einzuhalten und nach 

§§ 114-115 SGB XI überprüfen zu lassen.

Im Pfl egehaus Nouvelle können 75 Seniorinnen und Se-

nioren ein neues Zuhause fi nden. Alle Zimmer sind Ein-

zelzimmer (16–22 m2) mit intregriertem Bad und können 

gerne mit eigenem Mobiliar wohnlich gestaltet werden.

So erreichen Sie uns
Pfl	egehaus	Nouvelle

Zeppelinstraße 35
79206 Breisach
pfl egehaus-nouvelle.de

Stefanie	Siefert

Einrichtungsleitung
Tel.: 07667 9068-0 
nouvelle@stadtmission-freiburg.de

Unser Träger ist die Evangelische Stadtmission Freiburg e.V.

Spendenkonto Ev. Stadtmission Freiburg
IBAN: DE14 5206 0410 0100 5061 09
Verwendungszweck: Pfl egehaus Nouvelle

www.stadtmission-freiburg.de



Neue Wege 
	 für die Pflege und Betreuung

Lebensqualität lebenslang
Am Ende eines erfüllten Lebens wird die verbleibende 

Zeit zur wichtigsten Ressource des Menschen. Diese 

Zeit soll möglichst gut ge- und erlebt werden können. 

Wenn der nahende Tod unabwendbar geworden ist, 

zählt nicht die Verlängerung der verbleibenden Le-

benszeit, sondern ihre Qualität. Es ist wichtig, dafür zu 

sorgen, dass die Lebensqualität des/r Betroffenen weit-

gehend erhalten bleibt oder wiederhergestellt wird. Der 

Mensch soll in der Lage sein, die Dinge und Aufgaben 

zu tun und zu regeln, die ihm wichtig sind. Das Ziel 

allen Handelns besteht darin, ein „gutes Sterben“ bzw. 

einen „guten Tod“ zu ermöglichen.

3. Netzwerkarbeit und Interdisziplinarität 

Wir arbeiten unter anderen mit dem Palliativnetz 

Freiburg und dem Hospizverein Breisach zusammen.

4. Abbau der Hierarchie

Wir tauschen zum Wohl der Bewohner*innen Infor-

mationen aus und stehen für eine Zusammenarbeit, 

die durch Wertschätzung, Gleichberechtigung und 

Teilhabe geprägt ist.

5. Qualitätsentwicklung und Evaluation

Professionalität und Qualität erreichen wir durch 

Fallbesprechungen, Ethische Fallbesprechungen und 

Qualitätszirkel.

6. Trauerbegleitung / Lebensbegleitende 

Trauerarbeit /  Sterbebegleitung

Bei uns finden Sie Angebote zur lebensbegleitenden 

Trauerarbeit durch entsprechend geschultes Perso-

nal.

7. Begleitung und Betreuung von Angehörigen 

Wir oder unsere Netzwerkpartner begleiten Angehö-

rige mit verschiedenen Angeboten zur Trauerarbeit.

Seit fast 100 Jahren setzt sich die Ev. Stadtmission 

Freiburg in der Altenhilfe ein – aus dieser Erfahrung 

schöpfen wir, um neue Wege für die Pflege und Betreu-

ung zu erschließen. In Breisach haben wir im Novem-

ber 2018 unser neues Pflegehaus Nouvelle eröffnet, in 

dem wir die Hospizliche Altenpflege umsetzten.

Pflege und Betreuung 
Die/der Betroffene steht als Hauptperson im Zentrum. 

Alle Entscheidungen und Handlungen werden immer 

unter Beachtung seiner/ihrer Bedürfnisse, Ziele und 

Entscheidungen durchgeführt. Wir arbeiten nach der 

„Radikalen Orientierung am Sterbenden“.

 

Sieben Säulen der  
Palliativversorgung
1. Radikale Orientierung am Sterbenden

Die/der Betroffene empfindet sich als Individuum 

in ihrer/seiner ganz persönlichen Lebens-, Krank-

heits- und Abschiedssituation. Wir nehmen ihre/

seine Bedürfnisse und Anliegen ernst und unter-

nehmen, was uns möglich ist, damit sie/er sein  

Leben so lange wie möglich gut leben kann. Jede/r 

Bewohner/in hat bis zuletzt das Selbstbestimmungs-

recht.

2. Symptommanagement

Jede/r Betroffene soll ihre/seine verbleibende Zeit 

so gut leben können, wie es in ihrer/seiner Situation 

möglich ist. Ob jemand ein Symptom als für sich be-

lastend bewertet und Maßnahmen zur Prophylaxe, 

Bekämpfung oder Linderung wünscht, wird jeweils 

individuell bewertet.


